
Der Aargauer Konjunkturbarometer powered by Aargauische Kantonalbank und 
Aargau Services Standortförderung bewegt sich seitwärts und notiert bei 80,6 Punkten. 
Das ist zwar fast 2% höher als der vor einem Monat gemeldete Wert. Da jedoch 
der Vormonatswert wegen besseren Exportdaten nach oben revidiert wurde, 
gab es praktisch keine Veränderung. Die Finanzmarkt-Indikatoren konnten Rückgänge 
in anderen Bereichen, wie dem Konsumentenvertrauen, ausgleichen.

Zuversichtliche Finanzmärkte 
Die meisten Aktien notieren nahe ihrer Rekordkurse. 
Globale Aktienindizes, welche die wichtigsten mittel- 
grossen und grossen Aktien aus über 50 Ländern 
abbilden, stehen aktuell um rund 15% höher als noch 
vor einem Jahr. Einerseits werden in diesen Kursen die 
positiven Zukunftsaussichten nach einer Bewältigung 
der Coronakrise bereits vorweggenommen. Anderer- 
seits scheinen die Investoren aber auch darauf zu  
vertrauen, dass Notenbanken und Regierungen mit 
ihren Massnahmen die Märkte indirekt weiter stützen 
oder zumindest das Risiko einer künftigen Börsen- 
baisse verringern. 
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Diese Publikation richtet sich an Personen mit Wohnsitz in der Schweiz. Sie 
richtet sich nicht an Bürger oder Niedergelassene in den USA, CAN oder UK 
sowie nicht an andere Personen, die Restriktionen (z.B. bezüglich Nationalität, 
Wohnsitz) unterliegen. Sie enthält Werbung für Finanzinstrumente und An- 
sichten ohne Offertcharakter. Unsere Quellen sind in der Regel zuverlässig; für  
Richtigkeit und Vollständigkeit garantieren wir nicht. Alle Angaben sind deshalb  
ohne Gewähr. Dieses Dokument berücksichtigt weder die spezifischen oder 
künftigen Anlageziele noch die finanzielle Lage oder individuellen Bedürfnisse 
des einzelnen Empfängers und ist keine individuelle Beratung. Vor einer Investi- 
tion muss sich der potenzielle Anleger über die Anlagepolitik, das Anlageziel, 
Chancen, Risiken sowie Kosten informieren. Eine Investition erfolgt auf eigenes 
Risiko. Die Aargauische Kantonalbank lehnt jegliche Haftung im Zusammenhang 
mit möglichen Steuerfolgen ab. 
Stand Dezember 2020. Änderungen sind jederzeit möglich.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen finden Sie unter akb.ch.

Verunsicherte Konsumenten
Hingegen leidet das Konsumentenvertrauen unter 
der neuesten Covid-19-Welle. Dies ist einer der 
Gründe, weshalb die Einkaufsmanagerindizes des 
Dienstleistungssektors in verschiedenen Ländern 
innert Monatsfrist wieder in die Kontraktions-Zone 
gerutscht sind. In der Schweiz fiel dieser Index von 
52,4 auf 48,0 Punkte, wobei die 50-Punkte-Marke 
die neutrale Linie zwischen Wachstumszunahme 
und -rückgang signalisiert.

Eingetrübtes Shopping-Erlebnis
Es ist daher kaum verwunderlich, dass sich auch 
die Lust am Shopping bei den Aargauerinnen und 
Aargauern in Grenzen hält. Internet-Daten zeigen 
Werte, welche deutlich unter dem Vorjahr liegen. 
Allerdings interessieren sich die Bürger*innen des 
Kanton Aargau seit Anfang November wieder ver-
mehrt für Auslandferien. Die Sorgen um Covid-19 
ebbten zwar kurzfristig etwas ab, seit den zu erwar-
tenden neuerlichen Verschärfungen durch Bund 
und Kantone scheint die Unruhe aber wieder anzu-
steigen. Dieser Trend gilt für die Schweiz insgesamt 
wie auch für den Aargau. 

Wieder mehr Baugesuche
Der Trend der Baugesuche zeigt im Aargau seit zwei 
Monaten wieder nach oben. Allerdings werden 
von der offiziellen Statistik nur jene Baugesuche zeit-
nah erfasst, welche bewilligungspflichtig sind. Dazu 
gehören die Bauprojekte ausserhalb der Bauzone. Im 
Kanton Zürich, wo alle Bauprojekte beinahe in Echt-
zeit elektronisch publiziert werden, ist im November 
gegenüber dem Vorjahr ein klares Plus zu erkennen 
(+5,7%). September und Oktober waren leicht 
negativ; drei Monate zuvor wiederum teils erheblich 
zweistellig positiv – auch wegen Nachholeffekten. 
Das Schweizer Bauhauptgewerbe legte im Oktober 
die Basis für eine Erholung der Hochbautätigkeit, 
die allerdings in kleinen Schritten vonstattengehen 
dürfte. Dies geht aus der Statistik des Fachmagazins 
«Baublatt» hervor, welche nicht nur die Zahl der 
Gesuche, sondern auch das Projektvolumen in Franken 
berücksichtigt. Die anhand von Gesuchen ermittelte 
Summe verzeichnete im Oktober gegenüber dem 
Vorjahresmonat gesamthaft ein Plus von 1,6%.

Erholung in der Luftfracht, aber …
Bis Ende August tendierte die Luftfracht weltweit mehr 
als 10% unter dem Vorjahr. Seither hat sich diese Ent-
wicklung im Gleichschritt mit den industriellen Früh- 
indikatoren verbessert. Im Oktober lagen die globalen 
Fracht-Tonnen-Kilometer gemäss IATA noch 6,2% 
unter dem Vorjahr. Für November und Dezember sind 
weitere Verbesserungen zu erwarten. Demgegen- 
über waren die Flugbewegungen und Passagierzahlen 
im November erneut rückläufig. Der von der Aargau-
ischen Kantonalbank errechnete Schweizer Index der 
Flugbewegungen lag im November rund 72% unter 

Konjunkturbarometer 
powered by Aargauische Kantonalbank und 
Aargau Services Standortförderung:
Der Aargauer Konjunkturbarometer zeigt die aktuelle 
Dynamik der Aargauer Wirtschaft auf. Der Barometer 
berücksichtigt zentrale Säulen der Wirtschaft. Zu den 
Komponenten gehören die Stimmung der Konsumen-
ten und Investoren, das Geschäftsklima sowie im  
Speziellen die Indizes der Industrie und der Finanzwirt-
schaft. Der Barometer wertet nur Daten aus, die zeit- 
nah verfügbar sind. Im Indikator-Design spielen früh-
zyklische Komponenten eine besonders wichtige Rolle. 
Auf diese Weise wird die Entwicklung der allgemeinen 
Wirtschaftsleistung – gemessen am Bruttoinlandpro- 
dukt – mehrere Monate im Voraus antizipiert. Innova-
tive Techniken wie Internet-Analysen und neue Daten-
quellen werden ins System eingebunden. 
Neben dem Aargauer Konjunkturbarometer haben 
die Aargauische Kantonalbank und Aargau Services 
Standortförderung einen weiteren, nationalen Indikator 
kreiert: Der entsprechende Swiss Index verfügt über die 
gleiche Methodologie wie der regionale Index. Hinge-
gen unterscheiden sich die beiden Indikatoren teilweise 
bezüglich der Gewichtung und Daten. 
Der historische Durchschnitt beider Indikatoren beträgt 
immer 100. Das heisst auch: Der Barometer verläuft in 
einer gewissen Bandbreite langfristig seitwärts. Werte 
über 100 signalisieren ein im historischen Vergleich 
überdurchschnittliches Wachstum; Werte unter 100 ein 
unterdurchschnittliches Wachstum.

dem Vorjahr. Nur im März, April und Mai war die 
Entwicklung noch schlechter.

4. Quartal 2020 wieder negativ
Der ebenfalls von der Aargauischen Kantonalbank 
und Aargau Services Standortförderung heraus- 
gegebene und analog erhobene gesamtschweizeri-
sche Benchmark – der Swiss Index – notierte Ende 
November immer noch rund 23% unter dem Vor- 
jahresstand. Trotz einem erfreulichen Quartalswachs-
tum des schweizerischen BIP im 3. Quartal (+7,2%), 
geht die Aargauische Kantonalbank von einem neuer-
lich rückläufigem Wachstum im Schlussquartal 2020 
aus. Damit dürfte die gesamte Wirtschaftsleistung der 
Schweiz bis Ende 2020 rund 3,5% tiefer liegen als 
noch im Vorjahr.


